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§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Waldorfschule Zeuthen“ e. V. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Zeuthen. 

(3) Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 
§ 2 Zweck 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung und Bildung. 

(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch den Aufbau und Be-
trieb von Bildungseinrichtung (nachfolgend „Einrichtungen“), welche auf der 
Grundlage der Waldorfpädagogik Rudolf Steiners arbeiten, wie z. B. Waldorf-
schulen, Schülerhorte und Waldorf-Kindergärten. Der Verein möchte damit 
einen Beitrag zur Lösung von Bildungsfragen der Gegenwart leisten. Er 
möchte eine Antwort auf die große Nachfrage nach alternativen Schulkonzep-
ten in Brandenburg geben und die Attraktivität der Region durch Erziehungs- 
und Bildungsvielfalt steigern. 

 
§ 3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. 

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft 
als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Mitglie-
der des Vorstands können eine Vergütung erhalten. 

(4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an den Waldorf Cottbus e. V., der es unmittelbar 
und ausschließlich für Zwecke der Bildung und Erziehung zu verwenden hat. 
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§ 4 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede volljährige natürliche Person und jede Körper-
schaft werden, welche die Verwirklichung der Ziele des Vereins fördern 
möchte. Der Verein kann aktive Mitglieder und Fördermitglieder aufnehmen. 

a) Fördermitglieder unterstützen die Verwirklichung der Ziele des Vereins 
durch finanzielle Beiträge. 

b) Aktive Mitglieder unterstützen die Verwirklichung der Ziele des Vereins 
darüber hinaus durch persönliche Beitragsleistungen. Sie sind stimm-
berechtigt und nehmen an den Versammlungen des Vereins teil. 

Die Aufnahme wird schriftlich oder in Textform (E-Mail) beantragt. Über den 
Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 

(2) Die Mitgliedschaft endet: 

a) Durch Austritt. Der freiwillige Austritt ist jederzeit möglich und erfolgt 
durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des Vorstands. 

b) Durch Ausschluss. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen 
werden, wenn sein Verhalten in grober Weise gegen die Interessen des 
Vereins verstößt. Über den Ausschluss beschließt die Mitgliederver-
sammlung. Dem Mitglied ist zuvor Gelegenheit zur Stellungnahme ein-
zuräumen. 

c) Durch Streichung von der Mitgliederliste. Ein Mitglied kann durch Vor-
standsbeschluss von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es 
länger als 12 Monate weder selbst noch durch einen Vertreter am Ver-
einsleben teilgenommen hat oder sich mit der Zahlung eines Bei-
trags um mehr als 12 Monate im Rückstand befindet. Die Strei-
chung ist dem Mitglied mitzuteilen. 

d) Durch Tod bzw. Löschung der Körperschaft aus dem Register. 

(3) Über die Höhe und Fälligkeit von Mitgliedsbeiträgen beschließt die Mitglieder-
versammlung. 

 
§ 5 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

1. die Mitgliederversammlung; 

2. der Vorstand. 
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§ 6 Die Mitgliederversammlung 

(1) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, soll die ordentliche 
Mitgliederversammlung stattfinden. Es kann jederzeit eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung einberufen werden. Diese muss einberufen werden, 
wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von 
einem Zehntel aller Mitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe 
schriftlich oder in Textform verlangt wird. 

(2) Mitgliederversammlungen werden vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist 
von sieben Tagen unter Angabe der Tagesordnung in Textform (E-Mail) oder 
schriftlich einberufen. Bei postalischem Versand beginnt die Frist mit dem auf 
die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungs-
schreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mit-
glied dem Verein bekanntgegebene Adresse (Post oder E-Mail) gerichtet ist. 
Die Tagesordnung bestimmt der Vorstand. 

(3) Mitgliederversammlungen werden von einem Vorstandsmitglied geleitet. Ist 
kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Mitgliederversammlung eine 
der anwesenden Personen zur Versammlungsleitung. Bei Wahlen kann die 
Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges und der vorhergehenden 
Diskussion einem Wahlausschuss übertragen werden. 

(4) Der Protokollführer wird vom Versammlungsleiter bestimmt; zum Protokoll-
führer kann auch ein Nichtmitglied bestimmt werden. 

(5) Mitgliederversammlungen sind nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann 
Gäste zulassen. Über die Zulassung der Presse, des Rundfunks und des Fern-
sehens etc. beschließt die Mitgliederversammlung. 

 
– Beschlussfassung – 

(6) Die Mitgliederversammlung beschließt über folgende Angelegenheiten: 

a) Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für das 
nächste Geschäftsjahr; Entgegennahme des Jahresberichts des Vor-
stands; Entlastung des Vorstands; 

b) Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge; 

c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands; 

d) Beschlussfassung über Änderungen der Satzung einschließlich Zweck-
änderungen und über die Auflösung des Vereins; 

e) Beschlussfassung über den Ausschluss von Mitgliedern. 
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Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung 
muss schriftlich durchgeführt werden, wenn ein bei der Abstimmung anwe-
sendes stimmberechtigtes Mitglied dies verlangt. 

(7) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. 
Dabei hat jedes Mitglied eine Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechts kann 
ein anderes Mitglied schriftlich oder in Textform bevollmächtigt werden. Die 
Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen. 
Ein Mitglied darf jedoch nicht mehr als drei fremde Stimmen vertreten. 

(8) Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der ab-
gegebenen gültigen Stimmen, soweit nicht in dieser Satzung oder gesetzlich 
etwas anderes bestimmt ist. Stimmenthaltungen bleiben daher grundsätzlich 
unberücksichtigt. 

(9) Änderungen der Satzung, Änderungen des Vereinszwecks, Beschlüsse über 
den Ausschluss von Vereinsmitgliedern und Beschlüsse über die Auflösung 
des Vereins bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln aller abgegebenen gül-
tigen Stimmen. Beschlüsse über diese Gegenstände können wirksam nur auf-
grund von Beschlussvorlagen gefasst werden, welche mit der Einladung zur 
Mitgliederversammlung versandt wurden. 

(10) Mitgliederversammlungen finden als Präsenzveranstaltung oder online statt. 

(11) Die Mitgliederversammlung kann Beschlüsse im Umlaufverfahren fassen. Da-
bei ist eine Frist zu bestimmen, innerhalb welcher das Stimmrecht ausgeübt 
werden kann. 

(12) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzuneh-
men, welches vom jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer 
unterzeichnet wird. Es soll den Ort und die Zeit der Versammlung, die Person 
des Versammlungsleiters und des Protokollführers, die Zahl der erschienenen 
Mitglieder, die Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die 
Art der Abstimmung enthalten. Bei Satzungsänderungen soll der genaue 
Wortlaut angegeben werden. 

 
§ 7 Der Vorstand 

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus maximal fünf Personen. 

(2) Seine Mitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 
zwei Jahren, vom Tage der Wahl an gerechnet, gewählt. Sie bleiben nach 
Ablauf der Amtszeit bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. Jedes Vorstands-
mitglied ist einzeln zu wählen. Scheidet ein Mitglied des Vorstands während 
der Amtsperiode aus, so wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied für die restli-
che Amtsdauer des Ausgeschiedenen. 
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(3) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Ist ein Vor-
standsmitglied bestellt, so vertritt es den Verein allein. Sind mehrere Vor-
standsmitglieder bestellt, so wird der Verein durch zwei Vorstandsmitglieder 
gemeinschaftlich vertreten. 

(4) Ist der Verein aufgelöst und hat die Mitgliederversammlung nichts anderes 
bestimmt, werden die Mitglieder des bisherigen Vorstandes die vertretungs-
berechtigten Liquidatoren. 

 
– Zuständigkeit – 

(5) Der Vorstand ist für die Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie 
nicht durch die Satzung der Mitgliederversammlung zugewiesen sind. Er hat 
insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung der Mitgliederversammlungen und Aufstellung der Tages-
ordnungen; 

b) Einberufung der Mitgliederversammlung; 

c) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung; 

d) Aufstellung eines Haushaltsplans für jedes Geschäftsjahr; Buchführung; 
Erstellung eines Jahresberichts; 

e) Abschluss und Kündigung von Arbeitsverträgen; 

f) Beschlussfassung über Aufnahme, Streichung und Ausschluss von Mit-
gliedern. 

 
– Beschlussfassung – 

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im allgemeinen in Vorstandssitzungen. 
Vorstandssitzungen finden als Präsenzveranstaltung, online oder telefonisch 
statt. Über die Sitzungen wird eine Niederschrift angefertigt. Sie sollen Ort 
und Zeit der Sitzung, die Namen der Teilnehmer, die gefassten Beschlüsse 
und das Abstimmungsergebnis enthalten. 

(7) Besteht der Vorstand aus mehreren Personen, werden Vorstandssitzungen 
schriftlich, fernmündlich oder in Textform und mit einer Frist von mindestens 
einer Woche einberufen. Der Mitteilung einer Tagesordnung bedarf es nicht. 
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder 
anwesend sind oder alle Vorstandsmitglieder auf die form- und fristgemäße 
Einberufung verzichten. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit 
der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Beschluss 
als abgelehnt. Ein Vorstandsbeschluss kann im Umlaufverfahren gefasst wer-
den, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschließen-
den Regelung erklären. 


